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dings auch  zum  Teil besam m elte, befindet sich 
heu te  höchstens n u r eine s ta rk  degrad ierte  
F auna  der o benerw ähn ten  S tandorte.
U n te r den insgesam t über 2 600 erbeu te ten  
Im agines der Fam ilie  E ncyrtidae, von denen 
w ohl n u r eine besch ränk te  A usw ahl p rä p a rie rt 
w erden  konnte, befinden  sich n ich t n u r zah l
reiche fü r  ganz B ulgarien  neu festgestellte 
A rten , sondern  auch eine ü berraschend  hohe 
A nzahl von A rten , die selbst fü r die W issen
schaft neu  sind. In  schon m ehr oder w eniger 
abgeschlossener Form  w urde  im  N achlaß  nur

die indes im  Tschechischen v erfaß te  B eschrei
bung der neuen  G attung  Bureshiella  sam t e in i
gen Skizzen zu deren  A bbildungen vorgefun
den. A nsonsten  ex istie rt lediglich ein h an d 
schriftlich  aufgestelltes V erzeichnis a lle r fest
gestellten  T axa m it einigen w enigen kurzge
faß ten  Notizen. Die Belegstücke d ieser Sam 
m elreise befinden  sich säm tlich  in der Encyr- 
tidae-Sam m lung  von RNDr. A. HOFFER, die 
sich noch bei seiner T ochter F rau  M ARIE 
NOVOTNÄ, Na krivce 1087, P ra h a  10-Bohdalec, 
befindet. B. TKALCÜ. Prag

M. S. BAJTENOV, A lm a-A ta, UdSSR

Neue und seltene Arten von Rüsselkäfern 
(Col., Curcalionidae) aus Sibirien und dem Fernen Osten

S u m m a r  y Two new  species (Scleropterus k la usn itzeri n. sp. and  A pion  (Eutrichapion) am u- 
rense  n. sp.) from  S iberia and  the  F ar E ast a re  described.
P e 3 io m e JXaeTCH onMcaHwe 2 hobhx bmaob (Scleropterus klausn itzeri n. sp. w A pion  (E utrich 
apion) am urense  n. sp.) M3 Cn6npn m üajibHoro Boctoks.

Bei e iner Sam m elreise im  Sajan , im  T rans
baikalseegebiet und  im  B assin des A m urflusses 
im  Ja h re  1976 habe ich eine Reihe von neuen 
A rten  gefunden, die als in teressan te  g eog ra
phische N euheiten  bezeichnet w erden  können. 
E inige von ihnen  w erden  h ie r beschrieben.

Scleropterus k lausn itzeri n. sp. (Abb. 1)
K örper ro tb rau n , F üh ler und  Beine rotgelb, 
O berseite glänzend, spärlich  gelbgrau be
schuppt.
(5 K opf rund, S tirn  m it tiefem  Eindruck, 
A ugen schw ach gew ölbt, Rüssel ziem lich k rä f
tig  gekrüm m t, so lang w ie der H alsschild, auf 
dem  R ücken m it groben länglichen P unkten , 
R üsselbasis w ie K opf spärlich  m it schuppen
artigen  B orsten  bedeckt, F üh ler vor der M itte 
des R üssels eingelenkt, Schaft dünn  und  lang,
1. G eißelglied länger, etw as d icker als 2. Glied.
2 .-4. G lied gestreckt, 5 .-6 . oval. K eule oval. 
H alsschild  schw ach quer m it geraden p a ra lle 
len Seiten, m it A bschnürung  h in te r dem  V or
d errand , au f der Scheibe groß p u n k tie rt und

m it Z ahnhöckern  auf den Seiten. Schildchen 
fehlt. V orderb rust m it en tw icke lter Furche, in 
w elche der Rüssel gelegt w ird. F lügeldecken 
kuglig-eiförm ig, an  der Basis gerundet, ohne 
Schulterbeule, S treifen  tief, rippenförm ig , 
Z w ischenräum e erhaben, m it einer R eihe von 
R aspelzähnen, 1. Z w ischenraum  an der Basis 
ohne Schuppenfleck. Schenkel schw ach ge- 
keult. M ittel- und  H in terschienen  innen  an der 
Spitze m it Zahn, T arsen  schm al, K lauen  klein. 
P en is m it geraden, p ara lle len  Seiten  und  d re i
eckiger Spitze.
L änge: 2,6 mm.
M a t e r i a l  H olotypus (5, O stsibirien, D au- 
ria, 20.6.1976, leg. M. BAJTENOV; P ara ty pen
2 (5 <5» ebenda.
Die neue A rt steh t S. verecundus  (FAUST, 1887) 
nahe. Von d ieser un terscheidet sie sich durch  
folgende M erkm ale: größer (S. verecundus =  
2,2 mm), K örper ro tb raun , Rüssel m it grob 
länglichen  P unkten , andere  Form  von H als
schild  und  Penis.
Die neue A rt benenne ich zu E hren  des Coleo-
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Abb. 1 Scleropterus klausnitzeri  n. sp.<3- 
a - Umriß des K örpers; b - P enis (links ventral, 
rechts lateral).

pterologen Doz. Dr. sc. B. KLAUSNITZER, 
Leipzig.
A pion  (Eutrichapion) am urense  n. sp. (Abb. 2)
K örper schw arz, F üh lerschaft und 1. G eißel
glied hellgelb, folgende G lieder ro tb raun , 
K eule dunkel, T arsen  ro tb rau n  oder b raun , 
O berseite m it schw achen  anliegenden  H aaren  
bedeckt.
(5 Kopf schw ach quer m it großen gew ölbten 
Augen, S tirn  dünn  gestreift, R üssel schw ach 
gebogen, etw as länger als H alsschild. Füh ler 
h in ter der M itte des R üssels eingelenkt. F ü h le r
schaft so lang w ie die e rsten  zwei G eißelglieder,
1. Glied länger, etw as b re ite r als 2. Glied, 2. bis
3. Glied länger, 4 .-6 . kugelig  bis oval, 7. qua
dratisch. K eule oval, zugespitzt. H alsschild  
schw ach quer, vor der Basis m it M ittelfurche,

Abb. 2 A pion  am urense  n. sp.(5- 
a - Um riß des K örpers; ’o - Penis (links ventral, rechts lateral).

an den Seiten schw ach abgerundet m it geneig
te r A bschnürung  h in te r dem  V orderrand. F lü 
geldecken oval, m it Schulterbeulen , Seiten 
schw ach gerundet, h in te r der M itte am  b re ite 
sten. S tre ifen  deutlich, Zw ischenräum e flach, 
b re ite r als die S treifen. Beine schlank, Schie
nen dünn, gerade, zur Spitze schw ach e rw ei
te rt. 1. G lied der V ordertarsen  so lang  w ie 2. 
und 3. G lied zusam m en. K lauen  an der Basis 
m it k le inen  Z ähnchen. Penis im  d ista len  D rit
tel m it v ereng ter Spitze.
L änge: 2,2 m m
9  R üssel dünner, e tw a l,5m al länger als H als
schild, F üh ler im  h in teren  D rittel des Rüssels 
eingelenkt.
M a t e r i a l  H olotypus (5, F erner Osten, 
A m ur, U n terlauf, 8. 7. 1976, leg. M. B A JTEN O V ; 
P ara ty pen  2 <5 <3, 5 9  9 ,  ebenda.
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Die beschriebene A rt steh t A pion  m andli 
SCHUBERT am  nächsten. Sie unterscheidet 
sich durch  groß gew ölbte Augen, durch  große 
F urchen  vor der H alsschildbasis, d u rch  die 
schw arze F arbe  der Schienen a lle r Beine und 
den anderen  B au des Penis.
A m  oberden  L auf des Jen issei habe ich A pion  
laticeps DESBR. erbeu te t. Die A rt w ar aus 
F inn land  (Jutseno) und  der UdSSR (nördliche 
Dwina, P erm , Omsk) bekann t. Dem zufolge e r
w eite rt der Fund  das A real m ehr als 1000 km  
nach O sten hin.
Bei d ieser G elegenheit sei bem erk t, daß das 
M ännchen von A. laticeps, das einen b lasen
artig  angeschw ollenen  F üh lerschaft besitzt, 
sich gut von allen  anderen  A rten  der G attung  
A pion  un terscheidet. Aber, DESBROCHERS 
h a t w ah rschein lich  bei der B eschreibung der 
A rt kein  M ännchen g eseh en : „Cette espece 
doit e tre  ex trem em en t voisine de VA. hydro- 
lapathi et p eu t-e tre  n ’en est-elle  q u ’une Va
rie te?“ (DESBROCHERS 1893-94). W ahr
scheinlich  h a t auch  SCHILSK Y das M ännchen 
von A . laticeps n icht gesehen: Das G e
schlecht konnte  ich n ich t sicher festste llen ; 
w ahrschein lich  ist es ein  (5“ (SCHILSKY 1902). 
A ll das fü h rte  dazu, daß W AGNER vor allem  
auf G rund  des Baues des M ännchens eine sehr 
in teressan te  A rt beschrieb, näm lich  A. lind- 
bergi: b efand  sich ein  P ärchen  einer au ße r
o rden tlich  in teressan ten  neuen  A pio n -A rt aus 
dem  Subgen. Loborrhyncha/pion  m., das m it 
Fug und R echt als m irabiles  i. 1. bezeichnet 
w ar; (WAGNER 1942).
N achdem  ich das T ypenm ateria l von A. lind- 
bergi ( ( 5 , 9 )  s tu d ie rt habe, das sich in  S tock
holm  (N aturhist. Riksm us.) befindet, auch  das 
von A. laticeps DESBR. ( 9 )  aus D resden 
(Staatl. Mus. fü r  T ierkunde), konnte  auch beim

Vergleich der W eibchen beider A rten  ih re  volle 
Id e n titä t festgestellt w erden.
Die sp ä ter beschriebene A. lindbergi WAGN. 
(BAJTENOV 1977) w urde von m ir zum  Syno
nym  herabgesetzt.
W eit im  Osten, wo der A m ur in das M eer m ü n 
det, habe ich A pion  m and li erbeutet, der von 
SCHUBERT aus dem  T ransbaikalgeb iet be
schrieben w urde. SCHUBERT (1957) hat
A. m and li in die U nte rgattung  Perapion  ge
stellt, w obei er ihn m it A. brevirostre  HBST. 
verglichen  hat. R ichtiger aber ist, diese A rt in 
die U n te rgattung  E utrichapion  zu stellen , wo 
er m ehr oder w eniger nahe bei A. m ed itabun -  
d um  FST. steht.
Die H olotypen und P ara ty pen  der besch riebe
nen A rten  befinden sich in A lm a-A ta (Inst. 
Zool.), ein  Teil der P ara typen  in  D resden 
(S taatl. Mus. fü r T ierkunde).
F ü r die A usleihe von Typus- und w eiterem  
M aterial m öchte ich folgenden K ollegen herz
lich danken : Mne E. PERRIN, P aris, Dr. R. 
KRAUSE, D resden, Dr. T. NYHOLM, S tock
holm, und Dr. F. SCHUBERT, Wien.
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